Seite 10 der Satzung der DACHO
____________________________________________________________________________

Satzung

§ 1
Name, Sitz

Der Verband führt den Namen:

Dachorganisation Wiesbadener Karneval 1950 e.V.

Die Kurzform des Verbandsnamens lautet: DACHO.
Die DACHO wurde im Jahre 1950 gegründet und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Wiesbaden (VR 1326) eingetragen.

Sitz der DACHO ist Wiesbaden.

§ 2
Zweck und Ziel

Die DACHO ist der Dachverband der angeschlossenen regionalen Karnevals-, Garde- und Brauchtumsvereine aus Wiesbaden und Umgebung.

Zweck des Verbandes ist die Pflege und Förderung des karnevalistischen Brauchtums auf der Grundlage regionaler Traditionen sowie die Förderung des Jugendkarnevals.

Er wird verwirklicht durch Veranstaltungen zur Repräsentation traditionsgebundener Fastnachtsbräuche, insbesondere karnevalistische Veranstaltungen, Sitzungen und Umzüge sowie durch Förderung der Kooperation der angeschlossenen Vereine untereinander und mit der DACHO.
Die Brauchtumspflege ist als Geisteskultur und Gemeinschaftspflege zu betreiben und zu verbreiten, die Mitglieder sind hierin einzubinden.

§ 3
Gemeinnützigkeit

Die DACHO verfolgt ausschließlich, unmittelbar und selbstlos gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Mittel der DACHO dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Sie ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Interessen.
Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der DACHO. 

Alle Inhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. Jeder Beschluss über die Änderung der Satzung ist vor dessen Anmeldung bei Registergericht dem zuständigen Finanzamt vorzulegen.

§ 4
Vergütungen

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Verbandes fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 5
Verbandsabzeichen

Die DACHO führt den in der Anlage „A“ abgebildeten Schriftzug (DACHO) als Verbandsabzeichen.

§ 6
Mitgliedschaft

a)
ordentliche Mitglieder

Jeder Verein oder Kooperation, die fastnachtliches Brauchtum pflegt, kann Mitglied werden.
b)
Ehrenmitglieder, Ehrenvorsitzende

Personen, die sich in besonderem Maße um die DACHO sowie der Wiesbadener Fastnacht verdient gemacht haben, können zu Ehrenmitgliedern und ehemalige Vorsitzende der DACHO zu Ehrenvorsitzende ernannt werden.

c)
Fördernde Mitglieder


Natürliche Personen sowie juristische Personen können fördernde Mitglieder des Vereins werden, ohne die Rechte und Pflichten eines ordentlichen Mitglieds zu haben. Fördernde Mitlieder unterstützen insbesondere durch Geld- und Sachleistungen den Vereinszweck. Der Vorstand erteilt den fördernden Mitgliedern das Recht, diese unterstützende Tätigkeit öffentlichwirksam (in Absprache mit dem Vorstand) darzustellen. Der Vorstand ist ermächtigt in einer Ordnung der Fördermitgliedschaften ein Stufenmodel von Fördermitgliedschaften zu erlassen.
§ 7

Aufnahme

Die Zugehörigkeit zur DACHO ist durch Einzelmitgliedschaft zu erwerben. Zur Aufnahme ist die Abgabe eines Aufnahmeantrages erforderlich. Dem Aufnahmeantrag zur Aufnahme als ordentliches Mitglied ist die gültige Satzung des beantragenden Vereins, sowie ein Nachweis bisheriger karnevalistischer Tätigkeiten beizufügen.
Die Aufnahme ordentlicher Mitglieder erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung. Bei Ablehnung eines Aufnahmegesuchs brauchen Gründe nicht angegeben zu werden.
Die Ernennung von Ehrenmitgliedern und Ehrenvorsitzenden erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung.

Die Aufnahme eines fördernden Mitglieds erfolgt durch den Vorstand mit einfacher Mehrheit, aufgrund eines schriftlichen Antrags auf Aufnahme als förderndes Mitglied.

§ 8

Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod, bei juristischen Personen zudem mit deren Verlust der Rechtsfähigkeit, bei nicht juristischen Vereinen mit deren Auflösung.

§ 9

Austritt und Ausschluss
Der Austritt aus der DACHO ist jederzeit mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten zum Ende eines Kalenderjahres möglich. Er muss dem Vorstand schriftlich durch eingeschriebenen Brief erklärt werden.

Die Beitragspflicht erlischt mit Ablauf des Jahres des Ausscheidens.

Das Eigentum des Verbandes ist zurückzugeben.

Wenn ein Mitglied gröblich gegen die Vereinsinteressen, gegen die Satzung der DACHO oder gegen Beschlüsse der DACHO verstößt oder sich unehrenhaft innerhalb oder außerhalb der DACHO verhält und wenn es mit der Zahlung des Beitrages über drei Monate nach Fälligkeit hinaus im Rückstand ist, kann der Ausschluss aus der DACHO erfolgen. 

Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des DACHO-Vorstandes.

Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich persönlich vor dem Vorstand oder schriftlich zu rechtfertigen. Eine schriftliche Stellungnahme des Betroffenen ist in der Vorstandssitzung zu verlesen. Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Gründen zu versehen und dem Mitglied mittels eingeschriebenen Briefs bekanntzumachen.

Gegen den Ausschließungsbeschluss des Vorstandes kann das Mitglied innerhalb von zwei Wochen ab Zugang schriftlich beim Vorstand Einspruch einlegen. Dieser legt den Einspruch dem Ehrenrat zur Stellungnahme vor. 
Über den Ausschluss entscheidet dann endgültig die nächste Mitgliederversammlung.

Alle Zustellungen bzw. Einlegungen von Rechtsmitteln haben durch eingeschriebenen Brief mit Rückantwort zu erfolgen.

§ 10

Rechte der Mitglieder

Die Mitglieder haben folgende Rechte:

Ordentliche Mitglieder besitzen Stimmrecht und das Recht bei Versammlungen Anträge und Vorschläge zu unterbreiten. Die übrigen Mitglieder besitzen nur Rederecht.

Alle Mitglieder haben das Recht zur Teilnahme an allen Mitgliederversammlungen.
Die Rechte der Mitglieder sind nicht übertragbar.

§ 11

Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder haben die Pflicht, die Verbandssatzung und die Versammlungsbeschlüsse zu beachten, sowie die in der Satzung der DACHO niedergelegten Grundsätze zu fördern.
§ 12

 Beiträge und sonstige Leistungen

Ordentliche Mitglieder haben Mitgliedsbeiträge zu leisten.
Die Beiträge werden durch die Mitgliederversammlung festgelegt und sind bei Aufnahme unverzüglich und im Folgenden jährlich bis spätestens am 31.03. ohne besondere Aufforderung zu entrichten.

Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

Der Vorstand ist ermächtigt, eine Kassen- und Beitragsordnung zu erlassen. In ihr kann die Erstellung eines Haushaltsplanes, die Verwaltung der Mittel, die Kassenprüfung, zu zahlende Vergütungen und sachbezogenen Ausgaben geregelt werden.
§ 13

Organe der DACHO

Organe der DACHO sind:



die Mitgliederversammlung,



der Vorstand sowie


der Ehrenrat.

§ 14

Leitung der DACHO

Die Leitung der DACHO obliegt dem Vorstand. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:


Vorsitzende/r



zwei stellvertretende Vorsitzende



Schatzmeister(in)



Geschäftsführer(in)



Schriftführung & Öffentlichkeitsarbeit 


stellv. Schatzmeister(in)



stellv. Schriftführung und Öffentlichkeitsarbeit


Zugmarschall(in)



Zuginspektor(in)



künstlerischer Leiter(in)



stellv. künstlerischer Leiter(in)



Organisationsleiter(in)



technische/r Leiter(in)



Materialverwalter(in)



Beisitzer(innen).

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 3 Jahren, vom Tage der Wahl an gerechnett; er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt.
Gewählt ist, wer über die einfache Stimmenmehrheit verfügt.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf seiner Amtszeit (3 Jahre) aus, so findet auf der nächsten Mitgliederversammlung eine Nachwahl statt. Die Amtszeit des nachgewählten Vorstandsmitgliedes endet zum gleichen Zeitpunkt, in dem die Amtszeit des ausgeschiedenen Mitglieds geendet hätte.
Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig.

Der DACHO-Vorstand tagt nicht öffentlich.

Der DACHO wird gerichtlich und außergerichtlich durch den/die  Vorsitzende/in sowie die stellvertretenden Vorsitzenden vertreten. Der/die Vorsitzende sowie  die stellv. Vorsitzenden sind jeweils einzeln vertretungsberechtigt.

Vorstandsmitglieder können nur durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit 2/3 Stimmenmehrheit, in geheimer Abstimmung, ihres Amtes enthoben werden. Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht.
In außerordentlichen Fällen ist der Vorstand mit 2/3 Stimmenmehrheit der abgegebene gültigen Stimmen (Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht) befugt, einzelne Vorstandsmitglieder bis zur nächsten Mitgliederversammlung von ihrem Amt zu entbinden

Der Vorstand führt die im Rahmen der Satzung gefassten Beschlüsse durch und verwaltet das Verbandsvermögen. Der Vorstand nimmt die Geschäfte wahr, die der DACHO durch Satzung, Gesetz und Verordnungen übergeordneter Stellen auferlegt werden.
Der Vorstand kann eine Geschäftsordnung erlassen. In ihr kann der äußere Ablauf der Wahl des Vorstandes und dessen Aufgaben in Einzelnen geregelt werden, sowie der äußere Ablauf von Versammlungen. 

Die übernommenen Vorstandsämter sind gewissenhaft auszuüben.

§ 15

Ehrenrat, Präsidium und Arbeitskreise
Ständiger Ausschuss und Organ der DACHO ist der Ehrenrat.

Der Ehrenrat besteht aus 5 Mitgliedern sowie 2 Ersatzmitgliedern (Verhinderungsvertreter), die von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 3 Jahren vom Tage der Wahl an gerechnet, gewählt werden. Die Angehörigen des Ehrenrates müssen mindestens das 25. Lebensjahr vollendet haben, mind. 11 Jahre einem angeschlossenen Verein angehören. Sie dürfen kein Vorstandsmitglied oder Kassenrevisor der DACHO sein. 
Der Ehrenrat hat die Aufgabe bei Differenzen zwischen Mitgliedern und dem Vorstand sowie zwischen Mitgliedern oder Vorstandmitgliedern untereinander schlichtend einzugreifen und als Berufungsinstanz bei Entscheidungen des Vorstands zu wirken.

Der Vorstand kann zur Durchführung besonderer Aufgaben Arbeitskreise bilden. Die Arbeitskreise haben beratende, vorbereitende und unterstützende Funktion.

Das DACHO-Präsidium ist ein ständiger Ausschuss des Verbandes. Aus ihm wird der Elferrat bei Veranstaltungen der DACHO, die Besetzung des „Präsidiumswagens“ bei Umzügen sowie Abordnungen des Präsidiums berufen. 

Das Präsidium erfüllt im Wesentlichen repräsentative Aufgaben für die DACHO.

Der Vorsitzende des Präsidiums (Sitzungspräsident) wird durch die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit für die Dauer von 3 Jahren ab dem Tag der Wahl an gerechnet gewählt. Dieser kann beratend an den Sitzungen des DACHO-Vorstandes teilnehmen.
§ 16 Mitgliederversammlung
Die DACHO hält jährlich innerhalb eines jeden Halbjahres eine ordentliche Mitgliederversammlung ab. Sie hat das oberste Entscheidungsrecht in allen Angelegenheiten des Verbandes. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied – mit Ausnahme der Ehrenmitglieder und Ehrenvorsitzenden – eine Stimme..
Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich für folgende Angelegenheiten zuständig:

1)
Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands und der Kassenrevisoren, Entlastung des Vorstands und der Kassenrevisoren.

2)
Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages sowie etwaiger Sonderumlagen.

3)
Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes, des Ehrenrates, sowie des Vorsitzenden des Präsidiums (Sitzungspräsident).
4)
Beschussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung der DACHO.

5)
Beschlussfassung über die Aufnahme ordentlicher Mitglieder und über den Einspruch gegen den Ausschließungsbeschluss des Vorstands.

6)
Wahl von Kassenrevisoren, die  auf die Dauer von zwei Jahren gewählt werden, wobei jährlich ein Kassenrevisor aus dem Amt scheidet und durch Neuwahl ein anderer Kassenrevisor bestimmt wird.
7)
Beratung und Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes sowie der ordentlichen Mitglieder.

Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen. Sie muss unter Angabe der Tagesordnung mindestens vier Wochen vorher durch Rundschreiben an alle Mitlieder oder durch Ausschreibung in der Wiesbadener Tagespresse bekanntgegeben werden. Eine Mitgliederversammlung muss innerhalb von vierzehn Tage einberufen werden, wenn ein Zehntel  aller Mitglieder dies unter Angabe der Gründe schriftlich verlangt. Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist jederzeit beschlussfähig. Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spätestens 14 Tage vor der Versammlung bei dem Vorstand oder der Geschäftsstelle schriftlich eingereicht werden. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.
Die Mitgliederversammlung wird durch den/die Vorsitzende/n, bei dessen/deren Verhinderung durch eine/n stellvertretenden Vorsitzende/n oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein Vorstandmitglied anwesend, bestimmt die Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte einen Versammlungsleiter. 
Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlvorganges, sowie  für die vorhergehende Diskussion einem Wahlausschuss übertragen werden. Der Protokollführer wird vom Versammlungsleiter bestimmt; zum Protokollführer kann auch ein Nichtmitglied bestimmt werden.
Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Stimmberechtigten gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

Vorstandsmitglieder der DACHO sind bei Mitgliederversammlungen nur als Vertreter eines ordentlichen Mitglieds stimmberechtigt.

Personalwahlen und Beschlüsse erfolgen durch Handaufheben, müssen aber auf Antrag auch geheim durchgeführt werden. 

Sind bei Personalwahlen zwei Personen stimmgleich, erfolgt eine Stichwahl.

Dringlichkeitsanträge sind zulässig und können bis zum Schluss der Versammlung eingebracht werden. Ein Dringlichkeitsantrag ist nur dann zulässig, wenn Tatsachen, die zur Stellung des Antrags führen, erst nach Ablauf der Antragsfrist bekannt werden und die Versammlung die Dringlichkeit mit einfacher Mehrheit beschlossen hat.

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
Es soll folgende Feststellungen enthalten: Ort und Zeit der Versammlung, die Person des Versammlungsleiters und des Protokollführers, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. Bei Satzungsänderungen soll der genaue Wortlaut angegeben werden.

Das Protokoll ist innerhalb von 4 Wochen nach der Mitgliederversammlung an die Mitglieder zu versenden.

§ 17

Ehrungen

Der Vorstand ist berechtigt, verdiente Verbandsmitglieder sowie verdiente Personen gemäß Ehrenordnung in geeigneter Form zu ehren. Hierzu kann der Vorstand eine Ehrenordnung erlassen, die die Form und Fristen der Ehrungen regelt und bestimmt welche Personen über einen Antrag auf Ehrungen entscheiden.

§ 18 

Haftung

Die DACHO haftet nicht für dien Verlust oder Beschädigung von Geld- und Sachwerten der Mitglieder. Der Vorstand kann beschließen für die Tätigkeiten des Vorstandes eine D/O –Versicherung abzuschließen.
§ 19

Satzungsänderung

Zur Änderung der Satzung ist Zweidrittelmehrheit bei Anwesenheit von mindestens einem Viertel der stimmberechtigten Mitgliedern erforderlich. Sind in der Mitgliederversammlung weniger als ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder erschienen, so wird vom Vorstand eine zweite Mitgliederversammlung einberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist. Auf diese Folge ist in der Einladung zur Mitgliederversammlung hinzuweisen. 
Satzungsänderungen sind nicht durch Dringlichkeitsanträge zulässig.
§ 20

Auflösung

Die Auflösung des Verbandes kann nur in einer  zu diesem Zweck einberufenen Versammlung, in der mindestens 2/3 aller stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein müssen, mit ¾ Stimmenmehrheit beschlossen werden.
Die Versammlung hat gleichzeitig einen vereinsfremden Liquidator zu bestellen.

Ist die Versammlung nicht beschlussfähig, so ist eine neue Versammlung einzuberufen, die dann ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienen Mitglieder beschlussfähig ist. Auf die Folge ist bei der Einladung zur ersten Versammlung ausdrücklich hinzuweisen.

Bei Auflösung oder Aufhebung der DACHO oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen der DACHO an die Landeshauptstadt Wiesbaden, die es für gemeinnützige Zwecke zur Förderung des traditionellen Brauchtums im Bereich des Karnevals zu verwenden hat.

Beschlüsse über die zukünftigen Verwendungen des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden.

§ 21

Geschäftsjahr und



Mitgliederdaten und Datenschutz



I. Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.



II. Mitgliederdaten und Datenschutz

Die Vereinsmitglieder sind verpflichtet dem Verein die nachfolgend aufgeführten Daten zur Verfügung zu stellen und etwaige Änderungen dem Verein zeitnah mitzuteilen:

a)
Name, bei natürlichen Personen Vorname, Titel


Name, Vorname, Titel der vertretungsberechtigten Personen

b)
Anschrift

c)
Telefonnummer und/oder Mobilnummer, Faxnummer

d)
E-Mail-Adresse

e)
Gründungsdatum bzw. Geburtsdatum

f)
Bankverbindung bei Lastschrift-Einzug der Beiträge.

Der Verein speichert darüber hinaus folgende Daten:

a)
Eintrittsdatum

b)
Austrittsdatum

c)
Auflösungsdatum oder Sterbedatum

d)
Im Verein in Gegenwart und Vergangenheit ausgeübte Ämter

e)
Widersprüche gegen die Verarbeitung von Daten

f)
Widersprüche gegen die Veröffentlichung von Daten

Der Verein ist berechtigt, die vorstehend genannten Daten für Zwecke des Vereins unter Beachtung der EU-Datenschutzgrundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes n.F. zu Verarbeiten, auch im Wege der Auftragsverarbeitung. Die Berechtigung des Vereins, weitere Daten in Zusammenhang mit dem Zahlungsverkehr sowie sonst anlassbezogen zu verarbeiten, bleibt unberührt.
Der Verein darf in Beantwortung einer entsprechenden Anfrage jedem Vereinsmitglied die Kontaktdaten seiner Vereinsmitglieder mitteilen. Weitere Daten darf der Verein bei Nachweis eines berechtigten, dem Vereins- oder Verbandsleben entspringenden Interesses des Auskunftsbegehrenden übermitteln, es sei denn, bei Abwägung der geltend gemachten berechtigten Interessen gegen absehbare Gefährdungen der Interessen einzelner oder aller Betroffenen überwiegen letztere.

§ 22

Schlussbestimmung
Vorstehende Fassung der Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am 20. Mai 2016 beschlossen. Vorhergehende Satzungen sind außer Kraft.
